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wie immer im Februar auch von mir noch die 
Wünsche für ein gesundes, erfolgreiches und glück-
liches Jahr 2020!

Endlich ist in der Nordstadt etwas in Bewegung 
gekommen. Nach Jahren des Stillstandes, den 
wir mit dem Aufbau von Netzwerken und Ver-

knüpfungen innerhalb des Stadtteils gut genutzt haben, 
ist die Notwendigkeit Geld in den Stadtteil zu bringen 
eingesehen und umgesetzt worden. Diese Netzwerkar-
beit im Stadtteil wurde im letzten Jahr z. B. durch die 
Vergabe des Hildesheimer Friedenspreises an Nord-
stadt.Mehr.Wert e.V. entsprechend gewürdigt. Im Pro-
jekt „Soziale Stadt“ werden diverse Maßnahmen in 
enger Zusammenarbeit mit den Menschen in unserem 
Stadtteil umgesetzt. Beispielsweise wird die Außenan-
lage des Umbaus im ehemaligen Aldi zur Kindertages-
stätte unter der Leitung von „Go20“ gefördert. Ebenso 
der Ausbau der Kindertagesstätte Maluki, der Umbau 
der Justus-Jonas-Straße und des sogenannten Schwar-
zen Weges, sowie der Umbau der kleinen Sporthalle 
an der RBG zu einem Versammlungsraum. Ebenfalls 
gefördert wird der Umbau der Räumlichkeiten an der 
Fußgängerampel in der Martin-Luther-Straße zum 
neuen Sitz des Theaterpädagogischen Zentrums (TpZ). 
Begleitet wird das Projekt von regelmäßigen Stadtteil-
foren (das nächste am 3. 3.  2020) in dem Sie sich in-
formieren und einbringen können.
Der Umbau in der Justus-Jonas-Straße wird auch eine 
Veränderung des Hol- und Bringeverkehrs zu den 
Grundschulen bedeuten. Wer dort das morgendliche 
Verkehrschaos gesehen hat, der weiß, so ging es nicht 
weiter. Deshalb wurde intensiv, auch unter Beteiligung 
der Betroffenen, nach Varianten gesucht. Das Ergebnis 
sieht vor, dass den Kindern künftig ein Schulweg zu 
Fuß offen steht, auf dem sie sich selber ihren Lebens-
raum „erobern“ können. Ein guter Einstieg zu einem 
selbstbestimmten Leben insgesamt.
Mit dem Umbau der Sparkassenfiliale zu eine „On-
line-Filiale“, also der Schließung der Präsenzfiliale, 
verlieren wir ein weiteres Stück Infrastruktur. Gemes-
sen an der Entfernung zur nächsten echten Filiale, ste-
hen wir aber im Verhältnis zu kleine Gemeinden im 
Landkreis immer noch gut da.

Von vielen Bewohnerinnen und Bewohnern zu 
recht beklagt, ist die Vermüllung des Stadtteils 

ein echtes Problem. Dieses Thema begleitet den Orts-
rat seit seiner Gründung, ohne das es einen durch-
greifenden Erfolg gegeben hätte. Tatsächlich ist das 
Problem z. B. im Friedrich-Nämsch-Park weniger ge-
worden. Labora, die regelmäßig, im Sommer täglich, 
im Park Müll sammeln, haben die Säcke gezählt. In 
der Wahrnehmung, auch in meiner, spiegelt sich das 
nicht wieder. Mit meiner Erkenntnis, dass wir hier auf 
Stadtteilebene nicht weiterkommen und das wir uns 
andere Stadtteile als Partner suchen müssen, war ich 
dann auch nicht alleine. Die Gemeinwesenarbeit in 
der Nordstadt, im Stadtfeld und von der Diakonie hat-
ten gemeinsam ein Konzept erarbeitet, welches jetzt 
in den Ortsräten der Stadt vorgestellt wird. Anders als 

bisher nimmt es das Problem vielschich-
tiger wahr und setzt zur Lösung auf eine 
intensive Vernetzung der Akteure und ei-
ner entsprechenden Stelle in der Stadtver-
waltung.

Der Klimawandel setzt auch un-
serem Nordfriedhof zu. Wer auf-
merksam durch das für den Stadt-

teil so wichtige Gelände spaziert, wird 
viele Veränderungen sehen. Die auffäl-
ligste ist das Absterben etlicher Fichten im 
nördlichen Bereich. Durch die Trockenheit 
in 2018/2019 kam die Harzproduktion 
der Bäume zum erliegen, der Borkenkä-
fer hatte leichtes Spiel und innerhalb von 
wenigen Wochen waren viele Bäume ab-
gestorben. Das Konzept zur Umgestaltung 
des Friedhofes von 2012, zu einer eher am 
historischen Vorbild ausgerichteten An-
lage, erscheint heute wie aus der Zeit gefallen. Ent-
sprechend hatte sich der Ortsrat gegen die Fällung 
von über 70 Bäumen ausgesprochen und ich habe 
einen intensiven Dialog zwischen Politik, Verwaltung 
und Bürgerinnen und Bürgern initiiert. Das Ergebnis 
ist jetzt eine deutlich naturnähere Bewirtschaftung, 
die Anlage von Blühflächen entlang der Schnellstra-
ße und ein deutlich behutsamerer Umgang mit dem 
Bestand. So hoffen wir den Nordfriedhof intakt den 
nachfolgenden Generationen überlassen zu können.
Auch dieses Jahr möchte ich im Neujahrsgruß in die 
Vergangenheit blicken. 
Stand in 2019 der vor 80 Jahren begonnene 2. Welt-
krieg im Vordergrund ist es in diesem Jahr der 75. 
Jahrestages seines Endes. Für Hildesheim waren die 
vorausgehenden Bombardierungen in dieser Zeit das 
zentrale Element. Zusammen mit einer wirren Propa-
ganda und einem immer unberechenbaren Verhalten 
der die nationalsozialistische Schreckensherrschaft 
am Leben haltenden Personen, verbreitete sich zu-
nehmende Panik in der Bevölkerung. Für die Nord-
stadt war dann auch der 14. März 1945 der schreck-
lichere Tag, als der 23. März 1945 an dem dem 1500 
Hildesheimerinnen und Hildesheimer ihr Leben und 
Tausende weitere ihre Wohnungen und Häuser ver-
loren. Am 14. März wurde der industrielle Kern des 
alten Hildesheims zerstört, unter den Opfern waren 
neben den Arbeiterinnen und Arbeitern auch viele 
Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter, die unter 
erbärmlichen Umständen hier in Hildesheim leben 
und arbeiten mussten.

Am 5. und am 6. April 1945 wurden über 200 
von ihnen am Nordfriedhof ermordet. Zuvor 
wurden etliche auf dem Marktplatz gehenkt, 

wegen angeblicher Plünderei, tatsächlich aber um 
sich ihrer als lästige Zeugen zu entledigen. Der „Er-
folg“ zeigte sich in den äußerst milden Strafen, die 
gegen die Täter nach dem Krieg verhängt wurden.
Ende November 2019 hatte ich Gelegenheit in Hele-
naveen, einer kleinen niederländischen Gemeinde in 
der Nähe von Venlo, das dortige Kriegsende zu fei-

ern. Einige der dort von den Nazis Ver-
schleppten, dort sehr treffend Sklavenar-
beiter genannt, waren in Hildesheim ein-
gesetzt.

Wir dürfen dankbar sein, dass die 
Aussöhnung mit den ehema-
ligen Feinden und die Errich-

tung einer stabilen pluralen Demokratie 
uns die längste Friedensperiode unserer 
Geschichte beschert hat!
Beides wird in einer Gedenkveranstaltung 
Anfang April im Mittelpunkt stehen.
Zum Abschluss noch eine Bitte. Im Herbst 
2021, also in etwa 20 Monaten, werden 
wieder die kommunalen Vertretungen, 
darunter auch der Ortsrat  Nordstadt ge-
wählt. Unsere Demokratie lebt davon, 
dass Menschen ihre eigenen Interessen 
selber vertreten. Dabei liegt es in der Na-
tur der Sache, dass es unterschiedliche 
Meinungen gibt und diese sich in der Zu-
sammensetzung z. B. des Ortsrates wider-
spiegeln. Die Grenzen der Meinungsfrei-
heit zeigt das Grundgesetz auf, Hass und 
Hetze gehören genau so wenig dazu wie 
die Verbreitung falscher Tatsachen.
Jetzt ist eine gute Gelegenheit sich selber 
zu überlegen ob eine Beteiligung an einer 
bestehenden Gruppierung oder Partei oder 
die Bildung einer neuen Gruppierung, ei-
gene Ideen nach Vorne bringen kann. Die 
Mandatspflichten im Ortsrat sind über-
schaubar (ca. 4 Sitzungen im Jahr), die 
Aufwandsentschädigung allerdings auch 
(8,50 € monatlich). 
Seien Sie mutig, bringen Sie sich ein, 
auch Ihre Meinung zählt.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Ortsbürgermeister
Ekkehard Domning

Liebe Nordstädterinnen, 
liebe Nordstädter,



Wir sind hier, um 
für die Menschen 
da zu sein.

Das ist für uns eine 
Herzensangelegenheit.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3  •  31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik
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Gartenkoloniehaus 
Wellenteich 

Warme und kalte Küche 
Dart 

Saal für bis zu 120 Personen zu mieten 
z. B. für  Geburtstagsfeiern, Familienfeiern 

Dienstag bis Sonntag von 11 Uhr 
bis abends, bis der letzte Gast geht 

Montag Ruhetag
Tel. 01578 8 48 86 04  

31135 Hildesheim, Pflugstieg 1

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22, 12345 Musterhausen

 06321 490149Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22, 12345 Musterhausen

 06321 490149
Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22, 12345 Musterhausen

 06321 490149

Peter Beyer

Beratungsstellenleiter

Hannoversche Str. 3, 31134 Hildesheim

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22, 12345 Musterhausen

 06321 4901490 51 21-6 75 11 10

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?

Willkommen im Blog von Kultur 50plus

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielles Interesse. 
Just For Fun.

Die Internet Blog- und Portalseite K50p  
informiert über interessante Projekte und 
Initiativen der Generation 50plus. Wir be-
suchen Veranstaltungen und Aktionen in 
und rund um Hildesheim. Unter dem Be-
griff  KUNO (Kultur Nordstadt bzw. Kul-
tur und Nachbarschaft online) berichten 
wir über das Leben der Generation 50plus,  
organisieren aber auch monatliche Tref-
fen für interessierte Mitmacher. Gern in-
formieren wir Sie / Dich / Euch, wie und 
wo man daran teilnehmen kann. Für Tipps 
und aktuelle Hinweise unserer Leser gibt 
es das Info-Telefon in Hildesheim 0 51 21 
- 5 27 00 oder die  email-Adresse Redakti-
on@K50p.de und alle Infos auf der Web-
site.

Neues von KUNO: Männer allein zu Haus 
- wir backen eine Rumtorte.
Zum Start im neuen Jahr beschließt die 
Frau des Hauses ein Wellness Wochenende 
zusammen mit Schwester und Schwäge-
rin zu verbringen. Eine prima Gelegenheit 
für den männlichen Rest der Familie sich 
mal wieder unbetreut zu treffen. Bier und 
Steaks liegen bereits gut gekühlt im Kühl-
schrank. Natürlich wollen wir auch kreativ 
tätig werden. Als Überraschung bei Rück-
kehr der Damen planen wir etwas Lecke-
res zu backen und Reste der Silvesterparty 
sinnvoll zu recyceln. Rumkuchen wäre da 
eine prima Idee. 
Nachbar Erwin ist kurzfristig dazuge-
stoßen. Er ist momentan ganz furchtbar 
krank. Erwin hat Schnupfen und im Büro 
gesagt, dass er nicht kommen kann und 
erst in drei Tagen wieder da ist. Seine Frau 
meinte zwar, dass er dann endlich Zeit fin-
det, den Flur zu streichen, aber da hat Er-
win gesagt, er fühlt sich wirklich sehr sehr 
krank. So ist er einfach mal vorbei gekom-
men und jetzt sieht er aus, als ob er sich 
schon wieder ein bisschen besser fühlt. 
Erwin wird das Rezept unserer selbst ent-
wickelten Kreation dokumentieren. Hier 
die Backanleitung. Alle Notizen müssen 
allerdings noch für Außenstehende überar-
beitet werden:

Zuerst öffnen wir den Rum und testen 
seine Qualität. Einfach mal einen kleinen 
Schluck  probieren. Dann suchen wir eine 
große Schüssel und testen erneut. Um si-
cher zu sein, dass es sich wirklich um be-
ste Qualität handelt, füllt jeder ein großes 
Glas randvoll und trinkt es aus. Erwin be-
kommt zusätzlich einen Schuss Zitrone 
und Vitaminpulver.

Anschließend mit dem Handmixer ein 
halbes Stück Butter schaumig rühren. Zu-
cker hinzufügen und weiter rühren. Eine 
halbe Tüte Mehl einrühren. Um sicher 
zu sein, dass der Rum noch immer gut ist, 
gönnt sich jeder ein weiteres Glas. Erwin 
geht es jetzt sichtbar besser. Auf das Vita-
minpulver kann er bereits verzichten.
Mixer ausschalten. Zwei Eier und Früchte 
aus dem Rumtopf in die Schüssel werfen. 
Wenn die Eier versehentlich mit Schale ein-
geworfen wurden, lassen sich die Rückstän-
de locker mit einem Schraubendreher oder 
der Nagelfeile entfernen. 
Backpulver abschmecken und den Rum auf 
seine Färbung checken. Ein Glas für jeden 
liegt noch drin. Erwin fühlt sich schon wie-
der ziemlich gesund. Ein Schuss Zitrone 
würde den Test jetzt nur verwässern. Erwin 
testet den Rum lieber pur. Vorsorglich fragt 
er schon mal nach einem Pinsel. Vielleicht 
schafft er es doch noch heute den Flur zu 
streichen.
Etwas Salz oder Zucker (egal) dazu und 
Nüsse mit dem Hammer klein schlagen. Den 
Rest von Erwins Zitrone und dem Vitamin-
pulver hinzufügen. Das ganze mit dem Zei-
gefinger kräftig durchrühren. Zum Schluss 
noch einen kräftigen Schuss Rizinusöl in die 
Mischung. Das unterstützt  die Verdauung. 
Vorsicht: Öl keinesfalls vor dem Backen 
selbst testen. 
Die ganze Masse erneut umrühren. Notfalls 
mit dem Hammerstiel oder dem Malerpin-
sel.
Ofen einfetten und die Kuchenform zur Pro-
be hineinschieben.
Wir trinken gemeinsam den Rest des köst-
lichen Rums und beschließen erst mal zu 
Bett zu gehen. Morgen kaufen wir eine neue 
Flasche. Erwin fühlt sich schon wieder kern-
gesund. Wir drücken ihm den Pinsel in die 
Hand und freuen uns mit ihm, dass er wie-
der so topfit ist und sogar heute noch den 
Flur streichen will. Schauen wir mal, mor-
gen treffen wir uns wieder.

Weitere Infos, Themen und Berichte auf der 
Homepage von K50p: 
Von XXL nach S – gesund und aktiv leben. 
Ein Selbstversuch.
Berichte und Infos über Treffen und Veran-
staltungen in Hildesheim.
Neu: Reiseinfos für die Altersgruppe 50plus. 
Mitmachen und dabei sein.

Mitmachen und dabei sein?
Alle Infos zum Mitmachen auf der Website 
https://k50p.de/mitmachen
email: Redaktion@K50p.de
WhatsApp Nachricht an: 
Tel.-Nr.  0160 66 48 139  
Tel.: 0 51 21 5 27 00
(evtl. AB, wir rufen zurück) 

Willkommen auf unserer Website 
https://K50p.de/ 

Text und Fotos:  Jürgen Warps



Die Infoadresse 
für Familien

www.hi-familie.de 
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8  ·  31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l	Hausbesuche
l	Krankengymnastik
l	man. Lymphdrainage
l	PNF
l	Mukoviszidose
l	Marnitztherapie
l	KG nach Schroth
l	Fango/Heißluft
l	Massage
l	Schlingentisch
l	Elektro-/Ultraschalltherapie
l	Eistherapie
l	Aromamassage
l	ALLE Kassen & Privat

Eine Ausstellung zum Gucken und Mitmachen 
20. 2.–22. 3. 2020
im Go20Zentrum, Bischofskamp 16,
31137 Hildesheim
Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag, 16.00–18.00 Uhr,
sowie nach Vereinbarung
Ausstellungseröffnung am Donnerstag,
20. 2. 2020 um 17.30 Uhr

Auch 2019 war das Go20Spielmobil 
wieder in der Hildesheimer Nordstadt 
unterwegs. Zwischen März und Oktober 
kam es regelmäßig zum Ottoplatz und 
zum Platzpark im Bischofskamp. Das 
Angebot richtet sich hauptsächlich an 
Kinder von 6 bis 12 Jahren. Aber auch 
Eltern, Geschwister und alle anderen, die gerne spielen, sind 
immer herzlich willkommen.
Die Ausstellung „Auf die Plätze – fertig – los!“ zeigt, wie bunt, 
wild und kreativ die vergangene Spielmobilsaison war. Es gibt 

Ausstellung 

„Auf die 
Plätze – 
fertig – 
los!“
Das Go20Spielmobil 
in der 
Hildesheimer Nordstadt jede Menge Material zu bestaunen, das auf 

den Plätzen entstanden ist, u.a. Siebdrucke, 
Ansichtskarten und Fotogramme. Natürlich 
kommt auch das Mitmachen und Spielen 
nicht zu kurz. So kann man beispielsweise 
mit einem Quiz die Ausstellung erkunden.
Die Ausstellung wird eröffnet am Donners-
tag, 20. Februar 2020 um 17.30 Uhr im Go-
20Zentrum, Bischofskamp 16, 31137 Hil-
desheim. Anschließend ist sie dort bis zum 
22.  März 2020 zu sehen. Feste Öffnungs-
zeiten sind Montag und Dienstag, jeweils 16 
bis 18 Uhr. Zusätzlich können Gruppen ab 5 
Personen auch Termine außerhalb der festen 

Öffnungszeiten verein-
baren. Anfragen bitte per 
Mail an Siggi Stern, siggi.
stern@go20.de. Mehr In-
formationen gibt es unter 
www.go20.de.

Das Go20Spielmobil wur-
de 2019 unterstützt von Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
Johannishofstiftung, Landkreis Hildesheim, 
Landschaftsverband Hildesheim, BWV Beam-

ten-Wohnungs-Verein, gbg Gemeinnützige 
Baugesellschaft, Sievers Hausverwaltung, 
Spielmobile e.V. und Tischlerei Salland. 
Die Ausstellung wurde gefördert vom Ver-
fügungsfonds „Soziale Stadt – Nördliche 
Nordstadt“.

Club VEB, Mittwochs ab 21.00, 
Kulturfabrik, 2. OG
Am 12. 2. 2020 gibt es Roots Rock von 
‚High Fidelity‘ und  Blues/Country von 
Dennis Kobylinski
Am 19. 2. 2020 spielen ‚Fourth Dimen-
sion‘ und ‚Splice‘ Funkrock und 
 Alternative
Am 26. 2. 2020 gibt es eine „Rock‘n‘ 
Roll-One-Man*-Show von ‚Dimi on the 
R.‘
Der 4. 3. 2020 wird artsy mit ‚Frocodile‘ 
und ‚Golden Gasoline‘
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Tipps für Senioren

die Feiertage liegen nun hinter uns. 
Es wurde geputzt, von Geschäft zu 
Geschäft gehetzt, das Essen vor-
bereitet…. um dann Geschenke zu 
überreichen. Alles liegt schon wie-
der 6 Wochen hinter uns. Mir kam 
in diesen hektischen Tagen oft der 
Gedanke, dass wir uns etwas We-
sentliches kaum noch schenken: 
Zeit! Zeit für gute Gespräche, Zeit 
für Umarmungen, Zeit für die Stil-
le, Zeit um zu spüren….
Schon wieder bemerke ich, die 
Menschen gehen nicht mehr, sie 
eilen, sie laufen. Sie laufen der 
Zeit hinterher, mürrisch, gehetzt. 
Alle laufen und kommen doch 
nicht ans Ziel. Es sind die Tage 
unseres Lebens. Dürfen wir sie 
beliebig füllen? Gerade wie es uns 
in den Sinn kommt? Ist Zeit nicht 
auch ein Geschenk für jeden von 
uns? Was wir doch alles mit der 
geschenkten Zeit machen könnten: 
Zeit, um mitzuhelfen, dass nie-
mand zu Schaden kommt. Zeit für 
Menschen, die krank sind, hungrig 
oder sich nicht mehr zurecht fin-
den im Leben. Zeit, um am Frieden 
mitzubauen- hier vor unserer Tür 
und in der Welt, damit auch unsere 
Kinder und Enkelkinder in Frieden 
leben können. Wir sollten unse-
re geschenkte Zeit ausverkaufen, 
sinnvoll verwenden- ohne Stress 
und ohne Jagd nach der Zeit. Noch 
immer klingt in mir ein Lied aus 
den Feiertagen nach: „Peace, Frie-
den, Shalom, Salam- Frieden fängt 
bei uns selber an“.
„Es gibt nichts, wofür man Zeit 
findet. Wenn man Zeit haben 

möchte, muss man sich welche  
schaffen.“ ( Leopold von Ranke)
Machen Sie es sich doch einmal im 
Kino gemütlich.
Die Lichtspiele Gronau bieten 
ein „Kaffeekino“ an. Für 8,50 € 
können Sie jeweils ab 15.15 Uhr 
an folgenden Terminen Kinozeit 
bei Kaffee und  Kuchen erleben: 
30.01., 12.03., 23.04., 11.06., 
27.08., du 1.10.2020.
Für 60 € können Sie sogar ein 
platzgenaues Abo  für alle Vorstel-
lungen erwerben. Wer dazu noch 
in der Samtgemeinde Leineberg-
land wohnt und das 70 Lebensjahr 
vollendet hat, kann das kostenlose 
Seniorentaxi in Anspruch nehmen. 
Auskünfte unter: 05182/903848.
Sie sind Inhaber/in einer Immo-
bilie? Dann könnten Sie sich für 
die Änderungen in 2020 interessie-
ren:
– Alte Kaminöfen müssen aus-
getauscht oder stillgelegt werden: 
Kaminöfen mit Baujahr 1994 oder 
älter müssen bis Ende 2020 stillge-
legt oder mit einem Feinstaubfilter 
ausgerüstet werden. Ihr Schorn-
steinfeger berät Sie sicherlich ger-
ne zu diesem Thema.
– das Baukindergeld läuft am 
31. 12. 2020 aus. Noch in diesem 
Jahr kann es beantragt werden! 
Das Baukindergeld können Fami-
lien in Höhe von 1200,00 € pro 
Kind/ Jahr erhalten. Die Bemes-
sungsgrenze für die Förderung 
liegt für Alleinerziehende und Fa-
milien bei max. 90.000 € zu ver-
steuerndes Haushaltseinkommen. 
Pro Kind  erhöht sich dieser Be-

trag um 15.000 €. Der Kaufvertrag 
muss aber bis 31. 12. 2020 beim 
Notar unterschrieben sein!
– Maklerprovisionen sollen ab 
Mitte 2020 geteilt werden. Das 
„Gesetz über die Verteilung der 
Maklerkosten bei der Vermitt-
lung über Wohnungen 
und Einfamilienhäu-
ser“ soll regeln, dass 
der Käufer nur noch 
max.50% der Makler-
gebühr zahlen muss. 
Haben Käufer und 
Verkäufer den Makler 
beauftragt, muss der 
Makler von beiden je-
weils 50% der Gebühr 
fordern.
Mietverhältnisse füh-
ren nicht selten zu eini-
gen Problemen. Hier ein paar Hin-
weise aus diesem „Problemfeld“:
Mythos:“ Mit Nachmieter 
schneller aus dem Mietvertrag“
Gem. §573c Abs.1 s.1 BGB hat 
ein Mieter grundsätzlich eine 
Kündigungsfrist von 3 Monaten. 
Der Vermieter hingegen ist  gem. 
§ 573c Abs.1 S.2 BGB an andere 
Kündigungsfristen gebunden: Bei 
einer Mietdauer bis zu 5 Jahren 
sind es ebenfalls 3 Monaten. Bei 
Einer Mietdauer ab 5 Jahren be-
trägt die Kündigungsfrist bereits 6 
Monate und ab einer Mietdauer ab 
8 Jahren beträgt die Kündigungs-
frist 9 Monate.
Ein Mieter in Berlin hat unter Nen-
nung mehrerer geeigneter Mie-
tinteressenten verlangt, dass das 
Mietverhältnis vorzeitig beendet 
wird und die Mietzahlungen ein-
gestellt. Das Landgericht Berlin 
(AZ.: 67S39/16 hat jedoch ent-
schieden, dass die Kündigungsfrist 
von 3 Monaten einzuhalten und der 
Mietzins zu entrichten ist). 

Endet ein Mietvertrag
mit dem Tod?

Gem. § 563 BGB treten Haushalts-
angehörige in den Mietvertrag des 
verstorbenen Mieters ein. Der Ge-
setzgeber schützt damit die Haus-
haltsangehörigen vor evtl. Obdach-
losigkeit. Der Mietvertrag geht 
dann zu den bisherigen Bedin-

gungen an die Haus-
haltsmitglieder über. 
Allerdings können die 
Haushaltsmitglieder 
innerhalb eines Monats 
erklären, dass sie nicht 
in das Mietverhält-
nis eintreten wollen. 
Erben hingegen, die 
nicht zur Haushaltsge-
meinschaft gehören, 
kann der Vermieter 
kündigen. Der Mietzins 
ist bis zum Ende der 

Kündigungsfrist zu entrichten.

Närrisches Treiben in der Regi-
on?
Der SV Ottbergen von1912 feiert 
Karneval am 21. 2. 2020 ab 20.11 
Uhr. Auskünfte erteilt: Josef Leine-
mann, Tel. 05123/583.
Salzgitter: Am 22. 2. 2020 ab 
19.30 Uhr startet der Schlager-
express – Eine Karnevalsparty in 
der Kulturscheune mit Liveband 
und einer zeitreise quer durch die 
Geschichte der deutschsprachigen 
Unterhaltungsmusik. Tickets ab 
20.00 €, Kulturscheune Salzgitter, 
Thiestr. 22

Und zum Schmunzeln:
Vor dem Kanzleramt ist ein Rent-
ner gestürzt. Die Bundeskanzle-
rin hilft ihm auf und sagt: „Dafür 
müssen Sie mich das nächste Mal 
wählen.“
Antwortet der Rentner: „Ich bin 
auf den Rücken gefallen, nicht auf 
den Kopf.“
 
Ihre  
Annette Mikulski

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Nordstädterinnen 
und Nordstädter,

Stricken + Schnacken – Strick-
treff für alle
Do 6., 13., 20. + 27. 2. | 18.00–
20.00 | frei, Spenden erwünscht | 
Faserwerk | Stadtkultur

Bei einer Tasse Tee und ein biss-
chen Musik sitzen wir zusammen 
und versuchen uns an Socken, 
Schals, Mützen, Topflappen, Pullo-
vern und mehr. Dabei ist es egal, ob 
dir linke und rechte Maschen schon 
ins Blut übergegangen sind, oder du 
dich mutig an deinen ersten selbst-
gestrickten Schal traust. Alle sind 
willkommen!
Wir helfen gerne bei der Umset-
zung deiner eigenen Ideen und ge-
ben Hilfestellung, wenn mal wie-
der irgendwo eine Masche verloren 

gegangen ist. Gerne können Wolle 
und Nadeln mitgebracht werden, 
aber in unserem Sammelsurium fin-
det sich sonst auch immer etwas.
Ein Einstieg ist jederzeit möglich, 
Vorkenntnisse müssen nicht vor-
handen sein.
Interessierte können sich über fa-
serwerk.info anmelden.
Kursleiterin: Amelie Vogel
Kosten: frei, Spenden erwünscht

Bienenwachstücher selber ma-
chen – Nachhaltigkeitsworkshop
Mo 12. 2. | 18.00–20.00 | ab 12 € .| 
Faserwerk | Stadtkultur: Workshop 

Bienenwachstücher sind eine nach-
haltige Alternative zur Frischhalte-
folie und Tupperdose. Leicht selbst 
herzustellen, eignen sie sich zum 
Beispiel ideal, um Pausenbrote da-
rin einzuwickeln oder für den Ein-
kauf an der Käsetheke. 
Schöner Baumwollstoff und regio-
nales Bienenwachs werden dir ge-

stellt, Vorkenntnisse musst du keine 
mitbringen.
Interessierte melden sich bitte ver-
bindlich über faserwerk.info an.
Kurszeit: 19.00–21.00 Uhr
Kosten: 12–30 € (pay what you can 
– Materialkosten inklusive)
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EUTB® - UNABHÄNGIG BERATEN, SELBSTBESTIMMT TEILHABEN 
 
Eine Ausbildung oder ein Studium machen. Einen Beruf ergreifen. In eine eigene 
Wohnung ziehen. Sich mit Freunden*innen treffen. Einem Hobby nachgehen. Trotz 
Krankheit die Arbeit behalten. 
All das und noch viel mehr gehört zu einem selbstbestimmten Leben dazu und sollte 
selbstverständlich sein. Für viele von Behinderung betroffene und bedrohte Menschen ist 
es dies aber nicht. 
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB®) unterstützt beeinträchtigte 
Menschen darin, ihren individuellen Lebensweg zu gehen. Wir beraten umfassend und auf 
Augenhöhe zu allen Themen der Teilhabe. Dabei sind wir kostenlos, vertraulich, 
unabhängig und legen unseren Fokus auf die individuelle Situation und die Bedarfe der 
Betroffenen. 
Die Beraterinnen Sabine Jensen (Dipl.-Pädagogin) und Charlotte Zach (B.Sc. 
Psychologie) entdecken mit Ihnen neue Möglichkeiten und greifen bei den Beratungen auf 
ein Netzwerk aus bundesweit 500 EUTB – Beratungsstellen zurück, die vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales finanziert werden 
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Für Veranstaltungen und Re-
gelmäßige Termine auf Seite 
11 und 12 ist nicht „Der Nord-
städter“, sondern Nordstadt.
Mehr.Wert verantwortlich, 
Kontakt unter kalender@nord-
stadt-hildesheim.de
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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„Let‘s play Showmasters“ 
von The Showmaster
Let‘’s Play Late-Night-Show 
mit improvisierter Live-Musik

Spieltermine:
je unterschiedliche Shows am 25. und 
26. Februar 2020 um 19.30 Uhr (es 
lohnt sich also an beiden Abenden zu 
kommen)
Eintritt:	7 €

Reservierung:
www.theaterhaus-hildesheim.de
o. 0 51 21 6 98 14 61
Kulturfabrik Löseke
Hildesheim: Langer Garten 1,
31137 Hildesheim

Let‘s Plays sind ein überaus 
erfolgreiches Online-Vi-
deo-Phänomen. Täglich 

schauen meh- rere Millionen Men-
schen in Deutschland Let‘s Pla-
yer*innen beim Computerspielen 
zu. Die persönliche Sichtweise 
auf die mitreißenden Geschich-
ten der Spiele und der spontane 
Kommentar dazu machen Let’s 
Plays zu einem Erfolgsformat. 
Der YouTuber Gronkh bei-
spiels- weise versammelt mitt-
lerweile eine Anhängerschaft 
von fast 5 Millionen Follo-
wer*innen.
„Let‘s Play Showmasters” 
bringt das digitale Format auf 
die Bühne und verbindet die 
Offline- mit der Online-Com-
munity: In den Live-Shows be-
gleitet das Studiopublikum den 
Showmaster und Let‘s Player 
Tim angeleitet von Game-Ma-
ster Nadiah durch die vielfäl-
tigen und sorgsam kuratierten 
Spielwelten. Die passende Musik 
dazu kommt nicht etwa aus der Kon-
serve, sondern wird von einer vier-
köpfigen Live-Combo frisch impro-
visiert.
Gäste, Einspieler,  Studiospiele  
und  Sketche  machen  dieses  Late-
Night-Let’s-Play- Show-Spektakel 
komplett. Für alle, die keinen der be-
gehrten Studioplätze ergattern kön-
nen, wird das Ganze in mehreren 
Folgen auf YouTube und Instagram 
veröffentlicht.
Hier ein Link zu unserer aktuellen 
Folge:
https://www.youtube.com/
watch?v=uEnuEm677VU&
feature=youtu.be

The Showmasters
Seit Sommer 2017 forschen The 
Showmasters an der Idee, Live-Show 
und Gaming zusammenzubringen. 
Neben Gastspielen in Erlangen, Nürn-
berg und Dresden produzierten The 
Showmasters Anfang 2019 drei Fol-
gen von „Let’s Play Showmasters” 
in Hildesheim. Diese Episoden wur-
den im Herbst 2019 mit dem Deut-
schen Multimediapreis ausgezeich-
net. Zitat: „Der Nimbus 2000 unter 
den Games-Shows!” „Let’s Play 
Showmasters” wird produziert von 
über 25 Studierenden des Kulturcam-
pus der Universität Hildesheim. Das 
Kernteam bilden Tim Steinheimer, 
Zoé-Philine Leduey, Thomas Yutaka 
Schwarz und Yannick Rietsch.

Hier die Laudatio vom Deutschen 
Multimediapreis: https://www.mb21.
de/wettbewerbsjahr_2019.html?a 
rticles=lets-play-showmasters
Weitere Informationen deBühne
Die Programmreihe deBühne fördert 
die Professionalisierung von jungen 
Theaterschaffenden, die ein Arbeiten 
in der Freien Szene anstreben. Der 
Theaterhaus Hildesheim e.V. ermög-
licht im Rahmen der deBühne zwei 
jungen Gruppen die Realisierung einer 
Produktion und dem Umgang mit den 
Bedingungen einer Freien Szene. Die 
ausgewählten Gruppen werden vom 
Theaterhaus-Team beispielsweise bei 
der Antragsstellung und Konzeptent- 
wicklung bis hin zur Umsetzung der 

eigenen Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie 
der Projektabrechnung be-
gleitet.

Theaterhaus e.V.
Der Theaterhaus Hil-
desheim e.V. ist ein bun-
desweit einzigartiger 
Zusammenschluss von 
mehrals 30 in Hildesheim-
gegründeten Freien Thea-
terensembles, die künst-
lerischhochwertige und 
bundesweit erfolgreiche 
Produktionen realisie-
ren. Der Verein betreibt 
eine eigene Spielstätte, 

auf deren Bühne ein breit 
gefächertes, disziplinü-
bergreifendes Programm 
gezeigt wird. Mit den 
innovativen Förderpro-
grammen »Schredder« 
und »deBühne« für jun-
ge Theatermacher*innen, 
mit der Kindertheaterrei-
he »schauSpielPlatz« und 
experimentellen Sonder-
formaten gehört das The-
aterhaus Hildesheim zu 
den bedeutenden Häusern 
für Freies Theater in Nie-
dersachsen und ist ein Ort 
für Austausch, Erlebnis  
und  Überraschung.

pressemitteilung let‘s play showmasters februar 2020

„Let‘s play Showmasters“ von The Showmaster 
Let‘s Play Late-Night-Show mit improvisierter Live-Musik

spieltermine:         je unterschiedliche Shows am 25. und 26. Februar 2020 um 19:30 Uhr (es  

              lohnt sich also an beiden Abenden zu  kommen)
Eintritt:        7 €

Reservierung:      www.theaterhaus-hildesheim.de o. 05121 698 1461
   Kulturfabrik Löseke Hildesheim: Langer Garten 1, 31137 Hildesheim

Let‘s Plays sind ein überaus erfolgreiches Online-Video-Phänomen. Täglich schauen meh-
rere Millionen Menschen in Deutschland Let‘s Player*innen beim Computerspielen zu. Die 
persönliche Sichtweise auf die mitreißenden Geschichten der Spiele und der spontane Kom-
mentar dazu machen Let’s Plays zu einem Erfolgsformat. Der YouTuber Gronkh beispiels-
weise versammelt mittlerweile eine Anhängerschaft von fast 5 Millionen Follower*innen.

“Let‘s Play Showmasters” bringt das digitale Format auf die Bühne und verbindet die Off-
line- mit der Online-Community: In den Live-Shows begleitet das Studiopublikum den 
Showmaster und Let‘s Player Tim angeleitet von Game-Master Nadiah durch die vielfäl-
tigen und sorgsam kuratierten Spielwelten. Die passende Musik dazu kommt nicht etwa 
aus der Konserve, sondern wird von einer vierköpfigen Live-Combo frisch improvisiert.

Gäste, Einspieler, Studiospiele und Sketche machen dieses Late-Night-Let’s-Play-
Show-Spektakel komplett. Für alle, die keinen der begehrten Studioplätze ergattern 
können, wird das Ganze in mehreren Folgen auf YouTube und Instagram veröffentlicht.

Hier ein Link zu unserer aktuellen Folge:
https://www.youtube.com/watch?v=uEnuEm677VU&feature=youtu.be

- seite 1 von 2 -

(c) Carina Kluge
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Vier Künstlerinnen laufen die Steuerwal-
der Straße entlang. Mit Bauchladen, kleinen 
Zetteln und großen Fragen, beispielsweise: 
„Würdest du Unbekannte zum Tee einladen?“ 
Nachbarinnen und Nachbarn finden sich in 
einer WG zusammen, um gemeinsam zu ko-
chen. Und im Friedrich-Nämsch-Park wer-
den Jonglage-Kurse angeboten.
Das Theaterpädagogische Zentrum Hildes-
heim (TPZ) bereichert die Nordstadt mit ei-
ner breiten Palette an kulturellen Angeboten. 
Der Titel „Nordstadt im Rampenlicht“ trifft 
es. „Wir wollen das kreative Potential dieses 
bunten Stadtteils noch sichtbarer machen 
und möglichst alle Bewohnerinnen und Be-
wohner erreichen“, sagt Ann-Kathrin Büden-
bender, die „Nordstadt im Rampenlicht“ lei-
tet. Stadtteilentwicklung durch Kultur, dafür 
wird das TPZ mit „UTOPOLIS – Soziokultur 
im Quartier“ über ein Modellprogramm der 
Bundesregierung für vier Jahre gefördert.
Um Kulturangebote sichtbarer zu machen, 
gehen die Kulturschaffenden raus auf die 
Straßen der Nordstadt. So können Anwoh-
nerinnen und Anwohner beim Nordstadt 
Clash, initiiert vom Zirkus- und Theaterpä-
dagogen Claude Englebert, spontan mitma-
chen und sich ausprobieren. Jonglage, Tanz, 
Clownerie. Aber Stadtteilkultur kann auch 
bedeuten, mit den Menschen ins Gespräch 
zu kommen. Ob beim gemeinsamen Schnip-
peln und den anschließenden Nachbar-
schaftsessen in einer Pop-Up-Küche mit dem 
Kulturwissenschaftler David Amthor. Oder 
bei einer künstlerischen Bedarfsanalyse mit 
dem Performance-Kollektiv Minkus Lys, die 
in der Nordstadt als wandelnde Fragezeichen 
unterwegs waren.
Es lohnt sich aber auch, reinzugehen, zum 
Beispiel in Einrichtungen des Stadtteils, 
wenn man Menschen mitnehmen möchte. So 
werden derzeit an unterschiedlichen Schulen 
der Nordstadt Workshops und Kurse des 
TPZ angeboten. Etwa an der Johannesschu-
le; dort haben Theaterpädagoginginnen und 
-pädagogen mit allen Klassen der Grund-
schule unter anderem spielerisch zum The-
ma „Gesunde Ernährung“ gearbeitet. Darü-
ber hinaus wurde mit vielen Aktionen – wie 
Stegreif-Geschichten, Lichtkunst oder einem 
musikalischen Beitrag zum Lebendigen Ad-
ventskalender – an bestehende Angebote und 

NORDSTADT IM RAMPENLICHT
BUNTER STADTTEIL UND KREATIVES POTENTIAL: DAS THEATERPÄDAGOGISCHE ZENTRUM  
HILDESHEIM (TPZ) LOCKT MIT KULTUR UND THEATER AUF DIE STRASSEN DER NORDSTADT

STADTTEILFORUM
Das nächste Stadtteilforum findet
am Dienstag, 03. März 2020 
von 17.30 bis 19.30 Uhr 
im „Treffer“ (Peiner Straße 6) statt.

Das Stadtteilforum richtet sich an alle 
Bürgerinnen und Bürger, Bewohnern und  
Bewohnerinnen, Akteure, Initiativen und 
Vereine in der Nordstadt. Hier können Sie 
mit der Stadtverwaltung und dem Quar-
tiersmanagement Ihre Ideen diskutieren 
und Ihre Meinung einbringen. Dieses Mal 
stehen im Vordergrund:

ERGEBNISSE DES FREIRAUM­
ENTWICKLUNGSKONZEPTS: WIE 
SIND DIE ZAHLREICHEN IDEEN IN 
DAS KONZEPT EINGEFLOSSEN?

„WIR WOLLEN HILDESHEIM ZUR 
KULTURHAUPTSTADT EUROPAS 
2025 MACHEN!“ LENE WAGNER 
(STADT HILDESHEIM, LEITERIN 
KULTURBÜRO) STELLT DEN  
PROZESS VOR.

Einrichtungen des Stadtteils angeknüpft. 
In enger Zusammenarbeit mit dem sozial-
planerischen Quartiersmanagement erstellt 
das TPZ derzeit eine Soziale Straßenkarte der 
Nordstadt. Das Besondere: auch hier können 
Bewohnerinnen und Bewohner sich beteili-
gen. In die Onlinekarte werden neben öffent-
lichen Einrichtungen und Anlaufstellen des 
Stadtteils auch Orte eingetragen, an denen 

Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnern im Rahmen 
des Städtebauförderprogramms  
„Soziale Stadt“ mit Unterstützung 
der Stadt Hildesheim herausgegeben.

Menschen sich besonders wohlfühlen, sei es 
der Kiosk um die Ecke oder eine bestimmte 
Parkbank: Wenn Sie einen Wohlfühlort in der 
Nordstadt haben, senden Sie diesen gerne mit 
Adresse und einem kurzen Text, warum die-
ser Ort für Sie eine besondere, persönliche Be-
deutung hat, an utopolis@tpz-hildesheim.de 
oder rufen Sie in der Geschäftsstelle an unter 
05121 / 314 32.

Der deutsch-türkische Projektchor wurde extra neu gegründet.
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KULTURELLER HÖHEPUNKT: TÜRKISCH­DEUTSCHER ABEND

Der Türkisch-Deutsche Abend am 8. Novem-
ber war unglaublich gut besucht! Jedes Jahr 
zählt er zu den kulturellen Höhepunkten in 
der Nordstadt: Ein buntes türkisch-deutsches 
Kulturprogramm mit Gesang, Tanz und wei-
teren Beiträgen. Im Rahmen der interkultu-
rellen Begegnung und Verständigung gab es 
etliche Gelegenheiten zum Mitmachen.
Nach einem interkulturellen Interview 
mit einigen prominenten Gästen sang der 
Projektchor und es gab Darbietungen der 
Kinder-Tanzgruppe des SV Türk Gücü 
Hildesheim, Lieder von Kindern der Ganz-
tagsgrundschule Nord und den Gospel  
Friends sowie einen Beitrag von Schüle-
rinnen und Schülern der Robert-Bosch- 
Gesamtschule zum Toleranzfestival.
Dank der Unterstützung durch den Ver-
fügungsfonds „Soziale Stadt“ und der Ko-
operation von Türk Gücü mit der Martin- 
Luther-Kirchengemeinde, dem Stadtteilbüro 
und Bettina Braun wurde der Abend ein vol-
len Erfolg! Im Anschluss an das Programm 
folgte ein vielfältiger Austausch bei Speisen 
der Frauenkochgruppe des SV Türk Gücü 
und der Ökumenischen Männerkochgruppe 
der Martin-Luther-Kirchengemeinde.

Die Kinder der Tanzgruppe vom SV Türk Gücü zeigen, was sie können.
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SOZIALE STADT – NÖRDLICHE NORDSTADT: 
FORTSCHRITTE, VERLÄNGERUNG UND EIN NEUER NAME FÜR DAS FÖRDERPROGRAMM

Das Städtebauförderprogramm zur Sanie-
rung der Nordstadt geht in die Verlängerung! 
Das hatte sich bereits Anfang 2019 angedeutet 
und wurde im Dezember offiziell verkündet. 

„ES IST PRIMA, DASS VIELE BÜRGERINNEN UND BÜRGER 
SOWIE AKTEURE DEN VERFÜGUNGSFONDS NUTZEN. SIE 
REALISIEREN SO TOLLE PROJEKTE IN IHREM STADTTEIL!“

Marco Köster (Stadt Hildesheim) freut sich, dass im Jahr 2019 
Mittel in Höhe von über 21.000  Euro durch den Verfügungs-
fonds bewilligt wurden.©
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Dank des Verfügungsfonds „Soziale Stadt“ 
konnte im Dezember 2019 ein zweitägiges 
Fußballturnier veranstaltet werden, das mit 
spannenden Workshops verknüpft wurde.
Der Verein FuNaH (Fußball und nachhalti-
ges Lernen) hat das Turnier in der Sporthal-
le der Berufsbildenden Schule (BBS) in der 
Steuerwalder Straße organisiert. 
Die Organisatoren setzten den Schwerpunkt 
auf interkulturelle Zusammenarbeit und ver-
gaben auch Preise für Fairness. 
Ein großer Dank gilt den Stadtteilmüttern, 
die an beiden Tagen unterstützt haben. 
In gemischten Mannschaften wurde mit viel 
Freude ein ganzes Wochenende Fußball ge-

GELUNGENES FUSSBALLTURNIER: FAIRNESS GEWINNT

Insgesamt haben über 200 Kinder, Jugendliche und Erwachsene an dem Turnierwochenende mitgewirkt.

spielt. Teilgenommen haben Menschen ganz 
unterschiedlichen Alters, weil auch die Eltern 
mitgespielt haben. Die Teams wurden zur 
Förderung der Begegnung per Losverfahren 
bunt zusammengesetzt.
Außerdem wurden zwei Workshop-Phasen 
angeboten, die folgende Schwerpunkte hat-
ten: Erlebnispädagogik, Akrobatik und Zir-
kus, Gebärdensprache, kreatives Gestalten, 
Musik und Tanz. 
Beide Turniertage waren geprägt von einem 
tollen und fairen Umgang untereinander! 
Nach dem Turnier wurden alle Teilneh-
merinnen und Teilnhemer geehert und somit 
haben am Ende alle gewonnen!
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Bisher war geplant, dass die Städtebauför-
derung 2021 beendet wird. „Von einem Ab-
schluss der Sanierung sind wird derzeit noch 
sehr weit weg, daher wird das Städtebauför-
derprogramm zunächst bis 2025 verlängert“, 
so Marco Köster, verantwortlicher Planer der 
Stadt Hildesheim. Damit verlängert sich auch 
der Zeitraum zur Initiierung und Umsetzung 

von Maßnahmen sowie die Begleitung durch 
das Quartiersmanagement.
Auch wenn es Ende 2019 noch viele offene 
Baustellen und ausstehende Maßnahmen 

gibt, so war das vergangene Jahr sehr erfolg-
reich und die Sanierung konnte Fahrt auf-
nehmen. Neben zentralen Projekten (Ent-
wicklung des Spielhofs am Go20-Zentrum, 
Erarbeitung des Freiraumentwicklungskon-
zepts und Schulwegplanung für die Grund-
schulen in der Justus-Jonas-Straße) wird vor 
allem der Verfügungsfonds rege genutzt.

2020 wird es eine Änderung geben: Das für 
die Städtebauförderung zuständige nieder-
sächsische Ministerium hat entschieden, dass 
alle Förderprogramme zusammengefasst und 
in diesem Zuge auch neu benannt werden.
Die gute Nachricht vorweg: Inhaltlich ändert 
sich für die Nordstadt nichts. Allerdings ist 
der Name „Soziale Stadt“ seit dem Jahres-
wechsel Geschichte. Seit dem 01. Januar 2020 
lautet der offizielle Titel des Programms: „So-
zialer Zusammenhalt – Zusammenleben im 
Quartier gemeinsam gestalten“.
2020 werden insbesondere die begonnenen 
Projekte weiter fortgesetzt: Am Go20-Zent-
rum entsteht der Spielhof, die Planungen für 
die Schulhofflächen werden gestartet. Außer-
dem werden erneut Mittel aus dem Verfü-
gungsfonds bereitgestellt.
Also steht auch 2020 wieder vieles auf der 
Agenda und es wird hoffentlich Ende des Jah-
res erneut eine positive Bilanz der Entwick-
lungen geben.
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Befragung: „Wo triffst du dich gern mit deinen Freundinnen und 
Freunden?“
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Live Performance beim Nordstadt Clash

  SOZIALE STADT – NÖRDLICHE NORDSTADT
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Vier Künstlerinnen laufen die Steuerwal-
der Straße entlang. Mit Bauchladen, kleinen 
Zetteln und großen Fragen, beispielsweise: 
„Würdest du Unbekannte zum Tee einladen?“ 
Nachbarinnen und Nachbarn finden sich in 
einer WG zusammen, um gemeinsam zu ko-
chen. Und im Friedrich-Nämsch-Park wer-
den Jonglage-Kurse angeboten.
Das Theaterpädagogische Zentrum Hildes-
heim (TPZ) bereichert die Nordstadt mit ei-
ner breiten Palette an kulturellen Angeboten. 
Der Titel „Nordstadt im Rampenlicht“ trifft 
es. „Wir wollen das kreative Potential dieses 
bunten Stadtteils noch sichtbarer machen 
und möglichst alle Bewohnerinnen und Be-
wohner erreichen“, sagt Ann-Kathrin Büden-
bender, die „Nordstadt im Rampenlicht“ lei-
tet. Stadtteilentwicklung durch Kultur, dafür 
wird das TPZ mit „UTOPOLIS – Soziokultur 
im Quartier“ über ein Modellprogramm der 
Bundesregierung für vier Jahre gefördert.
Um Kulturangebote sichtbarer zu machen, 
gehen die Kulturschaffenden raus auf die 
Straßen der Nordstadt. So können Anwoh-
nerinnen und Anwohner beim Nordstadt 
Clash, initiiert vom Zirkus- und Theaterpä-
dagogen Claude Englebert, spontan mitma-
chen und sich ausprobieren. Jonglage, Tanz, 
Clownerie. Aber Stadtteilkultur kann auch 
bedeuten, mit den Menschen ins Gespräch 
zu kommen. Ob beim gemeinsamen Schnip-
peln und den anschließenden Nachbar-
schaftsessen in einer Pop-Up-Küche mit dem 
Kulturwissenschaftler David Amthor. Oder 
bei einer künstlerischen Bedarfsanalyse mit 
dem Performance-Kollektiv Minkus Lys, die 
in der Nordstadt als wandelnde Fragezeichen 
unterwegs waren.
Es lohnt sich aber auch, reinzugehen, zum 
Beispiel in Einrichtungen des Stadtteils, 
wenn man Menschen mitnehmen möchte. So 
werden derzeit an unterschiedlichen Schulen 
der Nordstadt Workshops und Kurse des 
TPZ angeboten. Etwa an der Johannesschu-
le; dort haben Theaterpädagoginginnen und 
-pädagogen mit allen Klassen der Grund-
schule unter anderem spielerisch zum The-
ma „Gesunde Ernährung“ gearbeitet. Darü-
ber hinaus wurde mit vielen Aktionen – wie 
Stegreif-Geschichten, Lichtkunst oder einem 
musikalischen Beitrag zum Lebendigen Ad-
ventskalender – an bestehende Angebote und 

NORDSTADT IM RAMPENLICHT
BUNTER STADTTEIL UND KREATIVES POTENTIAL: DAS THEATERPÄDAGOGISCHE ZENTRUM  
HILDESHEIM (TPZ) LOCKT MIT KULTUR UND THEATER AUF DIE STRASSEN DER NORDSTADT

STADTTEILFORUM
Das nächste Stadtteilforum findet
am Dienstag, 03. März 2020 
von 17.30 bis 19.30 Uhr 
im „Treffer“ (Peiner Straße 6) statt.

Das Stadtteilforum richtet sich an alle 
Bürgerinnen und Bürger, Bewohnern und  
Bewohnerinnen, Akteure, Initiativen und 
Vereine in der Nordstadt. Hier können Sie 
mit der Stadtverwaltung und dem Quar-
tiersmanagement Ihre Ideen diskutieren 
und Ihre Meinung einbringen. Dieses Mal 
stehen im Vordergrund:

ERGEBNISSE DES FREIRAUM­
ENTWICKLUNGSKONZEPTS: WIE 
SIND DIE ZAHLREICHEN IDEEN IN 
DAS KONZEPT EINGEFLOSSEN?

„WIR WOLLEN HILDESHEIM ZUR 
KULTURHAUPTSTADT EUROPAS 
2025 MACHEN!“ LENE WAGNER 
(STADT HILDESHEIM, LEITERIN 
KULTURBÜRO) STELLT DEN  
PROZESS VOR.

Einrichtungen des Stadtteils angeknüpft. 
In enger Zusammenarbeit mit dem sozial-
planerischen Quartiersmanagement erstellt 
das TPZ derzeit eine Soziale Straßenkarte der 
Nordstadt. Das Besondere: auch hier können 
Bewohnerinnen und Bewohner sich beteili-
gen. In die Onlinekarte werden neben öffent-
lichen Einrichtungen und Anlaufstellen des 
Stadtteils auch Orte eingetragen, an denen 

Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnern im Rahmen 
des Städtebauförderprogramms  
„Soziale Stadt“ mit Unterstützung 
der Stadt Hildesheim herausgegeben.

Menschen sich besonders wohlfühlen, sei es 
der Kiosk um die Ecke oder eine bestimmte 
Parkbank: Wenn Sie einen Wohlfühlort in der 
Nordstadt haben, senden Sie diesen gerne mit 
Adresse und einem kurzen Text, warum die-
ser Ort für Sie eine besondere, persönliche Be-
deutung hat, an utopolis@tpz-hildesheim.de 
oder rufen Sie in der Geschäftsstelle an unter 
05121 / 314 32.

Der deutsch-türkische Projektchor wurde extra neu gegründet.
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KULTURELLER HÖHEPUNKT: TÜRKISCH­DEUTSCHER ABEND

Der Türkisch-Deutsche Abend am 8. Novem-
ber war unglaublich gut besucht! Jedes Jahr 
zählt er zu den kulturellen Höhepunkten in 
der Nordstadt: Ein buntes türkisch-deutsches 
Kulturprogramm mit Gesang, Tanz und wei-
teren Beiträgen. Im Rahmen der interkultu-
rellen Begegnung und Verständigung gab es 
etliche Gelegenheiten zum Mitmachen.
Nach einem interkulturellen Interview 
mit einigen prominenten Gästen sang der 
Projektchor und es gab Darbietungen der 
Kinder-Tanzgruppe des SV Türk Gücü 
Hildesheim, Lieder von Kindern der Ganz-
tagsgrundschule Nord und den Gospel  
Friends sowie einen Beitrag von Schüle-
rinnen und Schülern der Robert-Bosch- 
Gesamtschule zum Toleranzfestival.
Dank der Unterstützung durch den Ver-
fügungsfonds „Soziale Stadt“ und der Ko-
operation von Türk Gücü mit der Martin- 
Luther-Kirchengemeinde, dem Stadtteilbüro 
und Bettina Braun wurde der Abend ein vol-
len Erfolg! Im Anschluss an das Programm 
folgte ein vielfältiger Austausch bei Speisen 
der Frauenkochgruppe des SV Türk Gücü 
und der Ökumenischen Männerkochgruppe 
der Martin-Luther-Kirchengemeinde.

Die Kinder der Tanzgruppe vom SV Türk Gücü zeigen, was sie können.
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Das Städtebauförderprogramm zur Sanie-
rung der Nordstadt geht in die Verlängerung! 
Das hatte sich bereits Anfang 2019 angedeutet 
und wurde im Dezember offiziell verkündet. 

„ES IST PRIMA, DASS VIELE BÜRGERINNEN UND BÜRGER 
SOWIE AKTEURE DEN VERFÜGUNGSFONDS NUTZEN. SIE 
REALISIEREN SO TOLLE PROJEKTE IN IHREM STADTTEIL!“

Marco Köster (Stadt Hildesheim) freut sich, dass im Jahr 2019 
Mittel in Höhe von über 21.000  Euro durch den Verfügungs-
fonds bewilligt wurden.©
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Dank des Verfügungsfonds „Soziale Stadt“ 
konnte im Dezember 2019 ein zweitägiges 
Fußballturnier veranstaltet werden, das mit 
spannenden Workshops verknüpft wurde.
Der Verein FuNaH (Fußball und nachhalti-
ges Lernen) hat das Turnier in der Sporthal-
le der Berufsbildenden Schule (BBS) in der 
Steuerwalder Straße organisiert. 
Die Organisatoren setzten den Schwerpunkt 
auf interkulturelle Zusammenarbeit und ver-
gaben auch Preise für Fairness. 
Ein großer Dank gilt den Stadtteilmüttern, 
die an beiden Tagen unterstützt haben. 
In gemischten Mannschaften wurde mit viel 
Freude ein ganzes Wochenende Fußball ge-

GELUNGENES FUSSBALLTURNIER: FAIRNESS GEWINNT

Insgesamt haben über 200 Kinder, Jugendliche und Erwachsene an dem Turnierwochenende mitgewirkt.

spielt. Teilgenommen haben Menschen ganz 
unterschiedlichen Alters, weil auch die Eltern 
mitgespielt haben. Die Teams wurden zur 
Förderung der Begegnung per Losverfahren 
bunt zusammengesetzt.
Außerdem wurden zwei Workshop-Phasen 
angeboten, die folgende Schwerpunkte hat-
ten: Erlebnispädagogik, Akrobatik und Zir-
kus, Gebärdensprache, kreatives Gestalten, 
Musik und Tanz. 
Beide Turniertage waren geprägt von einem 
tollen und fairen Umgang untereinander! 
Nach dem Turnier wurden alle Teilneh-
merinnen und Teilnhemer geehert und somit 
haben am Ende alle gewonnen!
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Bisher war geplant, dass die Städtebauför-
derung 2021 beendet wird. „Von einem Ab-
schluss der Sanierung sind wird derzeit noch 
sehr weit weg, daher wird das Städtebauför-
derprogramm zunächst bis 2025 verlängert“, 
so Marco Köster, verantwortlicher Planer der 
Stadt Hildesheim. Damit verlängert sich auch 
der Zeitraum zur Initiierung und Umsetzung 

von Maßnahmen sowie die Begleitung durch 
das Quartiersmanagement.
Auch wenn es Ende 2019 noch viele offene 
Baustellen und ausstehende Maßnahmen 

gibt, so war das vergangene Jahr sehr erfolg-
reich und die Sanierung konnte Fahrt auf-
nehmen. Neben zentralen Projekten (Ent-
wicklung des Spielhofs am Go20-Zentrum, 
Erarbeitung des Freiraumentwicklungskon-
zepts und Schulwegplanung für die Grund-
schulen in der Justus-Jonas-Straße) wird vor 
allem der Verfügungsfonds rege genutzt.

2020 wird es eine Änderung geben: Das für 
die Städtebauförderung zuständige nieder-
sächsische Ministerium hat entschieden, dass 
alle Förderprogramme zusammengefasst und 
in diesem Zuge auch neu benannt werden.
Die gute Nachricht vorweg: Inhaltlich ändert 
sich für die Nordstadt nichts. Allerdings ist 
der Name „Soziale Stadt“ seit dem Jahres-
wechsel Geschichte. Seit dem 01. Januar 2020 
lautet der offizielle Titel des Programms: „So-
zialer Zusammenhalt – Zusammenleben im 
Quartier gemeinsam gestalten“.
2020 werden insbesondere die begonnenen 
Projekte weiter fortgesetzt: Am Go20-Zent-
rum entsteht der Spielhof, die Planungen für 
die Schulhofflächen werden gestartet. Außer-
dem werden erneut Mittel aus dem Verfü-
gungsfonds bereitgestellt.
Also steht auch 2020 wieder vieles auf der 
Agenda und es wird hoffentlich Ende des Jah-
res erneut eine positive Bilanz der Entwick-
lungen geben.
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Befragung: „Wo triffst du dich gern mit deinen Freundinnen und 
Freunden?“
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Weil die Sparkasse 
nah ist und auf 
Geldfragen die 
richtigen Anworten 
hat.

Sprechen Sie mit uns:
05121 871-0

Sprechen Sie 
mit den Richtigen 
über Geld.

sparkasse-hgp.de/sprechen

Am 4. Februar ist Weltkrebstag. 
Auf Initiative der Weltgesund-
heitsorganisation wurde der Tag 
im Jahr 2000 erstmalig eingeführt, 
als Anlass über das Thema Krebs 
ins Gespräch zu kommen. Ziel des 

KREBSAKTIONSTAG

INTERAKTIVE INFOSTÄNDE

WORKSHOPS
• Ernährung
• Nebenwirkungen
• Yoga
• Entspannung
• Lebenssituation(en) 

Angehöriger
• Ressourcenaktivierung
• Angstbewältigung
• offenes Malatelier
• Musiktherapie
… & weitere Angebote

Mit freundlicher Unterstützung von:

Leben mit Krebs
Samstag, 08. Februar 2020, 13:00-17:00 Uhr

HAWK Hildesheim, Goschentor 1

Krebsaktionstag – 
Leben mit Krebs

Weltkrebstages ist es, bestehende 
Tabus zu brechen und über Fra-
gen, Mythen und Präventionsmög-
lichkeiten zu sprechen.
Im Februar 2019 wurde zum Welt-
krebstag das Krebsnetzwerk Hil-

Weltkrebstages 2020 sollen Besucher*in-
nen die Gelegenheit bekommen, die ver-
schiedensten Angebote für Krebskranke 
und ihre Angehörigen kennenzulernen und 
auszuprobieren. Der interaktive Tag fin-
det unter dem Motto Leben mit Krebs am 
Samstag, den 8. 2. 2020 von 13.00 Uhr bis 
17.00 Uhr in den Räumen der HAWK, im 
Goschentor 1 in Hildesheim, statt.

Eine Vielzahl an Workshops aus den Be-
reichen Psychoonkologie, Kunst, Mu-

siktherapie, Ernährung, Nebenwirkungen, 
Entspannung oder Yoga bietet die Mög-
lichkeit in unterschiedlichste Angebote hi-
nein zu schnuppern. So können die Besu-
cher die Angebote im Landkreis nicht nur 
kennenlernen, sondern auch gleich selber 
auszuprobieren. 

Darüber hinaus laden diverse Informati-
onsstände zu Perücken, Selbsthilfe, Krebs-
beratung, Hospiz- und Palliativversorgung, 
Onkologische Pflegeberatung, Herzens-
wunschwagen, Breast Nurse und weitere 
zum Mitmachen ein und bieten vor Ort Be-
ratung an. 

Das Krebsnetzwerk, bestehend aus der 
Krebsberatungsstelle, den Kranken-

häusern, den Psychoonkologinnen, den 
Hospizdiensten, den Selbsthilfegruppen, 
den Hochschulen und anderen Anbietern, 
lädt alle Betroffenen, Angehörigen und In-
teressierte herzlich ein. Alle Angebote sind 
kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Die Koordination übernimmt die Krebsbe-
ratungsstelle der AWO. Das ausführliche 
Programm sowie weitere Informationen 
sind unter http://www.awo-hildesheim.de/ 
zu finden. Das Krebsnetzwerk Hildesheim 
bedankt sich für die freundliche Unterstüt-
zung der Sparkasse Hildesheim Goslar Pei-
ne und der Bürgerstiftung Hildesheim.

desheim ins Leben gerufen. Als 
erste gemeinsame Veranstaltung 
wird es einen Krebsaktionstag ge-
ben.
An diesem ersten Hildesheimer 
Krebsaktionstag im Rahmen des 

Nähen 
im Treffer 
Nähen ist sehr entspannend und 
entschleunigt. In Gesellschaft mit 
anderen macht es auch noch viel 
Spaß!
Wer es ausprobieren möchte, hat 
am Freitag, den 28 02. 2020 von 
15.00 bis 18.00 Uhr im Treffer 
der Diakonie Himmelsthür, Pei-
ner Straße 6, die Gelegenheit 
dazu.
Wir nähen Nützliches für Haus-
halt und Co. mit Unterstützung 
von Monika Höhler und Jutta 
Rübke.
Interessierte melden sich bitte bis 
zum 24.02.2020 bei Sabine Ho-
wind im Treffer unter 604 12 97 
an.
Die Teilnahmegebühr beträgt 
2,00 €.

Zero Waste Workshop –
Nachhaltiger leben im Alltag
So 9. 2. | 12.00–16.00 | ab 12 € |
Faserwerk | Workshop

Schon längst haben Supermarktketten 
und Drogerien erkannt, wie angesagt 
gerade die Themen Plastikvermeidung 
und Zero Waste sind. Sie bieten neue 
Produkte an, die aber eigentlich keiner 
braucht. Du kannst sie viel einfacher 
selbst herstellen, produzierst dabei keinen 
Müll und sparst dabei sogar noch Geld!
In diesem Workshop erfährst du, wie du 
dir deine eigenen Reinigungsmittel selbst 
zusammenmischen und ein eigenes Deo 
und Peeling herstellen kannst. Nebenbei 
wirst du mit vielen Informationen ver-
sorgt, wie du deinen Alltag nachhaltiger 
gestalten kannst und hast die Möglich-
keit, dich mit Gleichgesinnten auszutau-
schen.
Materialien für den Workshop werden ge-
stellt, Vorkenntnisse musst du keine mit-
bringen.
Der Kurs ist auf 10 Teilnehmende be-
grenzt.

Interessierte melden sich bitte verbindlich 
über faserwerk.info an.
Kurszeit: 12.00–16.00
Kosten: 12–30 € (pay what you can – 
Materialkosten inklusive)
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www.hi-familie.de 

. . . den Nordstädter !

Februar 2020

Redaktion

Ihr findet die Termine Eures Vereins

oder Eurer Institution nicht im

Kalender? Kein Problem! Unter

kalender@nordstadt-hildesheim.de

teilen wir Euch gerne mit, was wir

benötigen, um Eure Termine in den

Veranstaltungskalender

aufzunehmen.

Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe: 1 8.02.2020
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Montag 03.02.

1 8:00 Uhr 1 2

Nordstadttreffen

Gemeindehaus Nord

Dienstag 04.02.

1 8:00 Uhr 1 3

Organisationstreffen von

Stadtblühen e.V.

für den Gemeinschaftsgarten

Nordstadt

Stadtteilbüro

Donnerstag 06.02.

1 8:30 – 22:00 Uhr 1 2

Ökumenische

Männerkochgruppe

Küche Gemeindehaus Nord

Freitag 07.02.

1 9:00 Uhr 21

NORDIS

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Montag 1 0.02.

1 7:30 Uhr 1 3

Treffen der Projektgruppe

Sauberkeit

Stadtteilbüro

Mittwoch 1 2.02.

1 6:00 - 1 8:00 Uhr 3

FAIRstrickt

Begegnungsstätte Treffer

Freitag 1 4.02.

1 9:00 Uhr 21

KUNO Nordstadt

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Donnerstag 20.02.2020

um 1 7:30 Uhr

20.02. - 22.03.

Mo. & Di. 1 6:00 - 1 8:00 Uhr 26

sowie nach Vereinbarung

Ausstellung „Auf die Plätze –

fertig – los!"

Das Go20Spielmobil in der

Hildesheimer Nordstadt

Go20Zentrum, Bischofskamp 16

Donnerstag 20.02.

1 8:30 – 22:00 Uhr 1 2

Ökumenische

Männerkochgruppe

Küche Gemeindehaus Nord

Freitag 21 .02.

1 9:00 Uhr 21

NORDIS

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Dienstag 25.02.

1 8:1 5 Uhr 1 3

Redaktionssitzung

Veranstaltungskalender

Stadtteilbüro

Freitag 28.02.

1 9:00 Uhr 21

KUNO Nordstadt

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Dienstag 03.03.

1 7:30 Uhr

Stadtteilforum

Ort wird noch bekannt gegeben

Mittwoch 04.03.

1 0:30 Uhr 22

Arbeitskreis Sozialraum

AWO Musikzentrum

Donnerstag 05.03.

1 8:30 – 22:00 Uhr 1 2

Ökumenische

Männerkochgruppe

Küche Gemeindehaus Nord

Freitag 06.03.

1 8:00 Uhr 1 2

NORDIS

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Freitag 1 3.03.

1 9:00 Uhr 21

KUNO Nordstadt

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Donnerstag 1 9.03.

1 8:30 – 22:00 Uhr 1 2

Ökumenische

Männerkochgruppe

Küche Gemeindehaus Nord

Montag 06. 04.

Montag 08. 06.

Montag 03. 08.

Montag 05.1 0.

Montag 07.1 2.

1 8:00 Uhr

Nordstadttreffen

Ort wird noch bekannt gegeben

Veranstaltungen im Februar 2020

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Österr. Feldjacke
leicht, Gore/Sympatex

ab 39,95€

Kälteschutz-
stiefel
 54,90 E
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Di. - Fr. 1 3

Stadtteilbüro Nordstadt.Mehr.Wert

Sprechzeit Mo. - Fr.

nach Vereinbarung

unter Tel. 051 21 / 28 1 63 1 1

Stadtteilbüro

Mo., Di., Do., Fr.

1 3:00 - 1 7:00 Uhr 1

Mi.

09:00 - 1 3:00 Uhr

Öffnungszeit Bahnhofsmission

Mo., Fr.

1 5:00 - 1 8:00 Uhr 5

Kindertreff für Kinder im Alter

von 5 bis 1 2 Jahren

Kinder- und Jugendhaus Nordstadt

Mo., Di., Mi. , Fr.

1 5:00 - 20:00 Uhr 5

Jugendtreff für alle von

1 2 bis 20 Jahren

Kinder- und Jugendhaus Nordstadt

Di. 1 0:00 - 1 2:00 Uhr 6

Offene Sprechzeiten

Sozialdienst katholischer Frauen

Di. - Do. 1 0:00 - 1 2:00 Uhr 4

Do. 1 5:00 - 1 7:00 Uhr

Familienberatung des

Kinderschutzbundes

Ottostr. 77

Jeden 1 . Freitag im Monat:

1 6:30 - 1 7:30 Uhr 3

Gesprächsstunde mit Ratsfrau

Monika Höhler (SPD)

Begegnungsstätte Treffer

Mo., Do.

1 5:00 - 1 9:00 Uhr 4

Offenes Faserwerk

Nähen, Second-Hand-Shop,

Workshops + Mehr

Faserwerk, Ottostr. 77

Montags

1 3:00 - 1 7:00 Uhr 3

Interkulturelle Frauengruppe

Leitung: Nevin Sahin

Begegnungsstätte Treffer

1 6:00 - 1 8:00 Uhr 1 0

Mädchengruppe

Familienzentrum Blauer Elefant

1 6:30 - 1 8:00 Uhr 22

Cool-tur Club

Für Kinder und Jugendliche

von 6 - 1 8 Jahren

Anmeldung erforderl ich:

Cool-tur@awo-hi.de

Tel.: 051 21 / 1 79 00 - 00

Projektzeit: 1 .1 1 .1 8 - 30.1 0.21

AWO Cheruskerring 47

1 9:00 - 21 :00 Uhr 1 2

Gospelfriends

Gemeindehaus Nord

Dienstags

9:30 - 1 1 :00 Uhr 3

ab dem 24.9. wieder

Stadtteilfrühstück

Kostenbeitrag 2,00 €

Begegnungsstätte Treffer

9:45 - 1 1 :45 Uhr 2

Griffbereit

Eltern-Kind-Gruppe mit

1 -3-jährigen Kindern,

Anmeldung: Stadtteilbüro

Nordstadt

1 4.30-1 6.30 Uhr 1 2

Seniorenkreis

Gemeindehaus Nord

1 9:00 - 21 :00 Uhr 1 2

Anonyme Alkoholiker (AA)

Gemeindehaus Nord

Mittwochs

1 0:00 - 1 2:00 Uhr 6

"Spielwiese" Mutter-Kindgruppe

für Mütter mit Kinder von 0-1 2

Monaten

Sozialdienst katholischer Frauen

1 5:00 - 1 7:00 Uhr 3

Beratung für Menschen mit

geistiger Behinderung und ihre

Angehörigen

Begegnungsstätte Treffer

1 7:00 Uhr 9

SoKü - Soliküche

Mitkochen ab 1 7 Uhr,

Mitessen ab 20 Uhr,

Spenden erwünscht

Kulturfabrik, ProWe/2. OG

offener Bereich

1 9:00 - 21 :30 Uhr 2

Square Dreamers -

Square Dance Club

Frau Kel ly

Tel. 01 76 / 7441 3628

Familienzentrum MaLuKi

Donnerstags

9:00 - 1 2:00 Uhr 22

Frauentreff "Starke Frauen"

AWO Bazaro

9:30 - 1 1 :00 Uhr 3

Stadtteilfrühstück

Kostenbeitrag 2,00 €

Begegnungsstätte Treffer

1 0:00 - 1 1 :00 Uhr 3

Sitztanz

Begegnungsstätte Treffer

1 5:30 - 1 6:30 Uhr 8

Kinderturnen für 3-6 Jährige

1 6:30 - 1 7:30 Uhr

Kinderturnen für 6-1 0 Jährige

MTV 1 848 e.V.

Turnhalle der Grundschulen

20:00 - 22:00 Uhr 1 2

Probe des Internationalen

Chores Hildesheim

Gemeindesaal Gemeinde Nord

Freitags

1 0:00 - 1 2:00 Uhr 6

"Abenteuer Muttersein"

Geburtsvorbereitungskurs

Sozialdienst katholischer Frauen

1 6:00 Uhr 16

Gärtnern im

Gemeinschaftsgarten

Gemeinschaftsgarten Nord

Sonntags

1 4:30 - 1 7:00 Uhr

Internet Café Trialog

Tel. 051 21 / 1 3890

Teichstr. 6

Regelmäßige Termine

Zur Karte bitte umblättern
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Es gibt viel zu berichten in der Se-
limiye Moschee am Bischofskamp. 
Seit dem 
03.11.2019 ist der 
neue Vorstand in 
allen Richtungen 
sehr aktiv. 
Am Anfang des 
Jahres startete in 
Zusammenarbeit 
mit dem Caritas, 
ein kostenloser 
Deutschkurs in 
den Räumlich-
keiten der Seli-
miye Moschee. 
Dieser hat sich 
insbesondere zum 
Ziel gesetzt, in 
freundschaftlicher 
Atmosphäre, sich 
einfach zu trauen, 
die neue Sprache 
zu sprechen. 
Der Kurs findet 
jeden Montag und 
Dienstag in der 
Zeit von 9–11 Uhr 
statt.
„Die Sprache zu 
lernen, in dem 

Land wo man lebt, ist wichtig, um 
sich selbst zu verwirklichen. Ich 

Selimiye Moschee 
am Bischofskamp

links stellv. Vorsitzender Fatih Gündüz, rechts Vorsit-
zender Osman Demirtaş

freue mich, dass das Angebot ange-
nommen wird“, äussert sich die en-
gagierte stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Melanie Gündüz. 
Einer der vielen neuen Projekte ist 
nun eine Mitgliedskarte, der es den 
Vereinsmitgliedern ermöglicht, Ra-
batte beim Friseur zu bekommen, 
im Restaurant, in der Werkstatt und 
beim Einkauf in türkischen und ara-
bischen Supermärkten Geld zu spa-
ren. Der Gründer dieses Projektes 
Fatih Gündüz, stellvertretender Vor-
standsvorsitzender erklärt, dass das 

Vorhaben noch weiter ausgebaut 
werden soll und auch grosse Ein-
kaufsketten auf Zusammenarbeit 
angefragt werden. 
Am 9. Februar 2020 findet ein Fuß-
ballturnier in der Oststadt statt. 
Der Vorstandsvorsitzende Osman 
Demirtaş möchte besonders die Ju-
gendlichen mit interessanten Vor-
trägen und sportlichen Events be-
geistern. 
Am 11. März lädt die Selimiye Mo-
schee zu dem bekannten Frauen-
frühstück in der Nordstadt ein.

Naturkundlicher 
Spaziergang 
mit dem OVH
Der OVH lädt zu einem naturkundlichen Spaziergang rund um den 
Mastberg ein. Unser Weg führt uns entlang der Innersteaue und des 
ehemaligen Hutewaldes. Wir werden ca. 2 Stunden unterwegs sein. 
Wir empfehlen festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung. Teilneh-
men darf jeder der Interesse hat, auch Kinder sind willkommen. Eine 
Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich, eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Die Teilnahme ist kostenlos, wir freuen uns aber über Spenden 
für unsere Naturschutzarbeit.
 Wir treffen uns am Sonntag, 1. 3. 2020  um 10.00 Uhr an der Straße 
„Am Mastberg” vor der Schranke an der ehemaligen Panzerwaschan-
lage.
Nähere Informationen und weitere Termine unter www.ovh-online.de
Kontakt: 0151 50 41 79 45



15

Musik
von Anfang an –
eine kluge Entscheidung 
für die frühkindliche Entwicklung

Im Februar beginnen wieder die be-
liebten Musikkurse der musikalischen 
Grundstufe „Musikspiele für die Jüngs-

ten“ (ab 1 Jahr), „Musik und Tanz für Kin-
der“, „Musik und Yoga“ und „Musiktreff“ 
an der Musikschule Hildesheim e.V. für 
Kinder von 1–8 Jahren. Die Angebote fin-
den auch in einigen Stadtei-
len, sowie in Algermissen, 
Bockenem, Harsum und Söh-
lde statt.
Nicht erst seit Prof. Hans 
Günther Bastian in einer 
Langzeitstudie an einer Ber-
liner Grundschule belegt hat, 
dass Kinder mit einem regel-
mäßigen Musikunterricht in 
vielen Bereichen (Sozialver-
halten, Intelligenz, Psycho-
motorik, Konzentrations- und 
Wahrnehmungsfähigkeit) im 
Vergleich zu ihren nicht musi-
zierenden Altersgenossen ei-
nen Vorsprung besitzen, weiß man um den 
Wert einer musikalischen Bildung.
Musik von Anfang an – eigentlich eine 
selbstverständliche Aussage. Denn die Mu-

sik ist dem Menschen geradezu in die Wie-
ge gelegt. Kinder begreifen die Elemente 
der Musik wie Melodie, Harmonie und 
Rhythmus, ohne viel zu denken. Ganz intu-
itiv setzen sie Musik in Bewegung und auf 
einfachsten Instrumenten um. Jedes Kind 
kommt mit diesem musikalischen Poten-

zial zur Welt. Wie weit es sich entwickelt, 
hängt in großem Maße von der Förderung 
in den ersten Lebensjahren ab.
Die Musikschule bietet für dieses Lebens-

alter sorgfältig aufeinander 
abgestimmte, pädagogisch 
wertvolle Musikkurse an.
Ein schneller Einstieg ist mög-
lich.
Weitere Informationen und 

Anmeldeformulare ab sofort 
per Internet unter 
www.musikschulehildesheim.de
oder
telefonisch unter
0 51 21-2 06 77 90-16.

  

 
 

Einladung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit laden wir Sie und Euch im Rahmen unseres „Liberalen 
Salons“  
 

am Mittwoch, den 5. Februar 2020  
um 19.00 Uhr in das Knochenhauer Amtshaus / OS-

Marktrestaurant (Erste Etage) 
Am Markt 7, 31134 Hildesheim  

 
zur Diskussionsveranstaltung mit den Bundestagsabgeordneten  

 
Konstantin Kuhle (FDP) und  

Ottmar von Holtz (Bündnis 90/Die Grünen)  
 

zum Thema  
 

„aktuelle Sicherheitspolitik vor dem Hintergrund von IS-
Rückkehrern und Migrationsbewegungen“ 

 
ein.  

 
Die Veranstaltung ist öffentlich. Über eine Anmeldung unter der 
oben genannten E-Mail-Adresse freuen wir uns.  
 
 
Freundliche Grüße und ein gutes neues Jahr 2020 
 
Henrik Jacobs 
Vorsitzender 
FDP-Kreisverband Hildesheim 
 

 
 
 

 
Hildesheim, 7.1.2020 
 
Dr. Henrik Jacobs 
Vorsitzender 
FDP-Kreisverband 
Hildesheim 
Keßlerstr. 84 
31134 Hildesheim 
 
h.jacobs@fdp-
hildesheim.de 
 

Im Rahmen des „Liberalen Salons“ disku-
tieren die Bundestagsabgeordneten Kon-
stantin Kuhle (FDP) und Ottmar von Holtz 

(Bündnis 90/Die Grünen) am Mittwoch, 
den 5. Februar 2020 um 19.00 Uhr im Kno-
chenhauer Amtshaus/ OS-Marktrestaurant 
(Am Markt 7, 31134 Hildesheim) in der 1. 
Etage zum Thema

„Aktuelle Sicherheitspolitik vor dem Hin-
tergrund von IS-Rückkehrern und Migrati-
onsbewegungen”.

Die Veranstaltung ist öffentlich. Über eine 
Anmeldung zur besseren Planung würden 
wir uns freuen. 
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Café Kinderwagen: Alle Beteiligten sind sich sicher, dass das Café Kinderwagen im Elternzentrum 
PONTO die Nordstadt bereichern wird. 

Die Stadt Hildesheim eröffnete im PONTO 
Elternzentrum in der Nordstadt ein weiteres 
Café Kinderwagen, das seit dem 20. Januar 
montags von 9 bis 10.30 Uhr geöffnet hat. Das 
Café Kinderwagen ist ein sozialraumorien-
tierter, niederschwelliger Treffpunkt für (wer-
dende) Eltern mit Kleinkindern. Einmal wö-
chentlich soll das Café, das nach demjenigen 
in den Räumlichkeiten des Vereins LEVANA 
bereits das zweite seiner Art in Hildesheim ist, 
in der Peiner Straße 4 in Hildesheim am Vor-
mittag öffnen. Begleitet wird das Café Kinder-
wagen von einer Fachkraft der Frühen Hilfen, 
der Familienkinderkrankenschwester Martina 
Graf-Bauckholt, die dort auch für Fragen der 
jungen Eltern beratend zur Seite steht. Die 

Neues Café Kinderwagen 
in der Nordstadt 

Fachkraft berät und informiert in entspannter 
Atmosphäre zu Fragen der Kindesentwicklung. 
Ziel ist auch die Verbesserung der Gesund-
heitsversorgung, des Kinderschutzes und der 
Freizeitgestaltung für Kinder, das „Spielen-
lernen“, die Hilfestellung zu allen Fragen von 
Eltern,  der Austausch mit anderen Eltern und 
vieles mehr. „Das Cafe Kinderwagen bietet 
für Eltern und werdende Eltern in der Nord-
stadt eine wertvolle Anlaufstelle für Austausch 
und frühe Hilfen. Früher kann nicht angesetzt 
werden! Kurzum: Das Café ist eine echte Be-
reicherung für die Nordstadt und eine gute In-
vestition in die Zukunft der Kinder“, so Malte 
Spitzer (Stadt Hildesheim, Dezernent für Ju-
gend, Soziales, Schulen und Sport). Auch Anja 

Seit dem Nordstadtstrand 2018 
liegen fast 30 Tonnen bester Bau-
Sand in unserer großen Sandkiste 
an der Martin-Luther-Kirche. 
Bevor wir Anfang Juli neuen 
Sand für den Nordstadtstrand 
2020 nachfüllen, muss der alte 
Sand weg. Sie bekommen ihn 
geschenkt! Sie müssen ihn sich 
nur noch holen. Rückfragen an 
Jochen Grön (Pastor): Telefon 
0 51 21-5 24 12, Mail jochen.gro-
en@evlka.de, WhatsApp 0176-
86 72 27 16

Sensen (Stadt Hildesheim, Bereichsleiterin Jugend) 
ist der Meinung: „Es kann nie zu früh sein, um mit 
passenden fachlichen Angeboten eine gesunde kind-
liche Entwicklung zu unterstützen und damit wich-
tige Grundlagen und Ressourcen für das spätere Er-
wachsenenleben zu legen.“ 
Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Pra-
xis hatten im Rahmen des „Nordstadt-Projekts“ der 
Stadt Hildesheim diverse Bausteine erarbeitet, um 
die Bildungsperspektiven der Kinder in der Nord-
stadt nachhaltig zu verbessern. Maßnahmen wie die 
Schaffung eines interkulturellen Familienzentrums, 
die Stärkung der Sprachförderung aller Kitas in der 
Nordstadt und das Langfristprojekt „Nordstadt wird 
Sportstadt“ wurden bereits begonnen. Nunmehr wird 
mit der Gründung des „Café Kinderwagens“ eine 
weitere wichtige Maßnahme im Bereich der Elternar-
beit umgesetzt. 

Sand 
zu 
verschenken!

Jubiläums- 
konfirmation 
in der 
Martin-Luther- 
Kirche Hildesheim
Am Sonntag, 7. Juni 2020 um 10 Uhr feiert 
die Martin-Luther-Kirchengemeinde Nord-
stadt-Drispenstedt Jubiläumskonfirmation. 
Wir würden uns freuen, wenn sich Ehemalige, 
die in den Jahren 1969 und 1970 konfirmiert 
wurden, bei uns melden. Wir können nur einen 
Teil der Adressen recherchieren, weshalb wir 
auf die Mithilfe der Ehemaligen angewiesen 
sind. 
Kontakt: Gemeindebüro,
Telefon 0 51 21-5 26 81,
Mail gemeindebuero@martin-luther-kirche.de  

Ha-Ha-Ha 
Wir haben es geschafft,  
den Müll aufzuheben

im Nämisch Park!
Wir Kinder finden es 

– schön – 
wenn der Park sauber 

ist!

Als Freunde, – kommt zu uns, 
macht mit! 

Zeigt den Erwachsenen, 
wie schön ein sauberer 

Nämisch Park ist!

Gedankenloser weggeworfener Müll 
liegt im Park und den Straßen herum? 
Wir Kinder finden das nicht schön, – – 

wir finden das einfach dumm!

Wir Kinder sind eine bunte 
Truppe, 
– mit – 

Spaß und Freude 
sind wir dabei! 

Eine Zange in der Hand, 
den Müll in den Sack, – 
Wir Kinder schaffen es! 

Zack – Zack – Zack!

Renate Smock

KONZERT
MANNY VON WEHRSTEDT

20. März 2020
19.00 Uhr

Eintritt frei,
Spenden 

willkommen

Lassen Sie sich von Manny von Wehrstedt mitnehmen auf 
eine musikalische Zeitreise und schwelgen Sie bei Oldies in 
Erinnerungen. Mitsingen ist ausdrücklich erwünscht! 

Diakonie Himmelsthür
Begegnungs- und  
Beratungsstätte Treffer 
Peiner Straße 6
31137 Hildesheim
diakonie-himmelsthuer.de




